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Gladſtone
Von unſerem Korreſpondenten

9 Verlin 5 März
Der weiſe Dichter der deutſchen Nation der tiefer in die

Menſchennatur eingedrungen iſt als irgend ein Seher oder
Philoſoph ſelbſt als Shakeſpeare läßt Fanſt an der Grenze ſeiner
Tage erblinden So lange der Strahl des ewig ſchwingenden
Aethers im Menſchenauge als Bewußtſein erglänzt kann die ruhe
loſe und nie verſiegende Thätigkeit des gewaltigen Mannes den
Geſetzen der Vergänglichkeit nicht unterthan werden Fauſt muß
erſt blind werden um dann ſterben zu können Das iſt der innerſte
Sinn der poetiſchen Fiktion Goethes die heute aus dem Bereiche
der Phantaſie auf den Boden der realen Wirklichkeit zu treten
ſcheint Gladſtone der Premierminiſter Englands der große
alte Mann wie ihn ſeine Landsleute zu nennen lieben verläßt
ſein Amt nachdem er wie Fauſt ſein Augenlicht zu verlieren im
Begriffe iſt Auch ihn hat wohl die Sorge angehaucht wie es
dem Fauſt geſchehen und wer weiß wie bald man anch ihm das
Grab ſchaufeln wird Noch nie hat aber die Welt ein gleiches
Scheiden eines führenden Staatsmannes geſehen der volle ſechzig
Jahre ſeinem Lande und ſeinem Volke im Rathe der Krone gedient
hat Schon im Jahre 1834 als 25jähriger Mann bekleidete er
zum erſtenmale eine Stelle im Kabinete und ſeit jener langen Zeit
von 60 Jahren welche zwei Menſchenalter umfaßt war Gladſtone
abwechſelnd Miniſter oder er ſtand in den vorderſten Reihen der
Oppoſition im Kampfe um neuerdings in die Regierung zu gelaugen Das allein ſetzt ſchon ein außerordeutliches Haß von

Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit voraus das kaum jemals einem
anderen Menſchen zu eigen geweſen iſt außer jenem Fauſt den
der Dichter geſchaut hat

Und ebenſo außerordentlich und ungewöhnlich iſt die politiſche
und geiſtige Entwicklung Gladſtone s Es pflegt das immer ſo
zu ſein und faſt erſcheint das als ein feſtbegründetes Geſetz des
menſchlichen Geiſtes daß die Jugend allem Fortſchritt zugethan
daß ſie das Beſtehende zu ändern und das Hergebrachte um
zuwandeln veſtrebt iſt und daß das Alter jeder Neuerung wider
ſtrebt und die alten Einrichtungen in ihren ausgefahrenen Geleiſen
feſthalten will Gladſtone aber begann ſeine politiſche und auch ſeine
Laufbahn als Denker und Schriftſteller in den Reihen der Kon
ſervativen ja der Reaktionäre als ein entſchiedener und leiden
ſchaftlicher Gegner jedes Neformverſuches als ein gläubiger über
zeugter und ſtandfeſter Verfechter des religiöſen Glaubens und der
Vorrechte der Kirche welcher er angehörte als ein Tory durch
und durch in allen und jeden Beziehungen als ein Hoch
ſchutzzöllner Protektioniſt und Feind jeder wirthſchaftlichen
Bewegung und als energiſcher Verfechter des Aunutoritäts
priuzips der gewaltſamen Niederhaltung des irländiſchen Volkes
und der katholiſchen Kirche in Jrland der ſtrengſten Maß
regeln des Belagerungszuſtandes des Standrechtes im Bedarfs
falle Aber je älter Gladſtone wurde deſto mehr ſtreifte er die
konſervativen und reaktionären Anſchanunngen und Jdeen ſeiner
Jugend ab Zuerſt wurde er Freihändler dann trat er offen zu
der liberalen Partei zu den Whigs über und wurde der nun

Lady Elgar s Tonhter
Roman von U Roſen

n JorlſetzungEin Klang der Traurigkeit tönte durch dieſe kurze Er
widerung der Lady Elgar in die Seele ſchnitt Und Jhre
Eltern meine Tochter forſchte ſie weiter

Jch habe keine gnädige Frau Mein Vater der Bruder
des Onkel Fritz ſtarb vor meiner Geburt Meine Mutter
folgte ihm wenige Jahre ſpäter Jch habe Niemand ſonſt auf
der Welt als meinen Onkel und unſere gute Katharine

Armes Kind
O ſie ſind ſehr ſehr gut gegen mich rief Thekla

warm Bei meiner Erziehung hat der Onkel keine Koſten
geſcheut und er iſt durchaus nicht reich was ſeine Auf
opferung um ſo anerkennungswerther macht

Die Einfachheit und Freimüthigkeit Theklas erhöhte die
Theilnahme der Lady Jhre lenchtenden Augen und die zart
gerötheten Wangen betrachtend ſtellte dieſe ſich das Mädchen
als Tochter hochgeborener Eltern den verwöhnten Liebling
einer vornehmen Mutter vor und malte ſich aus mit wie
edler Würde jene ſchlanken Schultern die Ehren eines ſolchen
Ranges tragen würden Von leidenſchaftlichem Bedauern
durchſchauert drückte ſie dann einen Kuß auf die reine weiße
Stirn der jungen Fremden

Die unerwartete Liebkoſung bewegte Thekla bis in die
innerſte Seele Jhre großen ſtrahlenden Augen richteten ſich
in ſprachloſer Dankbarkeit und in ſtummer Verzückung auf
die Gräfin welche für das unbewnßte Sehnen dieſes be
redten Blickes volles Verſtändniß beſaß

Wir müſſen jetzt ſcheiden theures Kind ſagte ſie Jch
habe in ſtrafbarer Sehnſucht des Auftrages vergeſſen der Sie

Nachdruck verboten

hierhexführte und muß Sie jetzt widerſtrebend zum Lord die alte Dame vorzog

beſtrittene Führer derſelben Dann aber ſtand er auf dem linken
Flügel der liberalen Partei er wurde mit den zunehmenden Jahren
entſchiedener Radikaler er betrieb mit Fenereifer die Emanzipation
und die Befreinng Jrlands er begann mit großen und ein
ſchneidenden ſozialen Reformen er näherte ſich den Forderungen
der Sozialiſten er verließ vollſtändig den Standpunkt der Staats
kirche er ſuchte in die letzten Privilegien des Hochadels Breſche zu
legen er trug ſich mit einer Welt von Reform Jdeen er gedachte
den Grund und Boden vollſtändig Denjenigen zurückzugeben welche
ihn ſelbſt bebauen er war als hochbetagter Greis an der Spitze
aller Forderungen der Zukunft ein gewaltiger Erneuerer ein un
ermüdlicher Reformator ein glühender Freiheitsmann ein
enthuſiaſtiſcher Fortſchrittsſchwärmer als Staatsmann als Politiker
als Denker und als Schriftſteller eine Fauſtnatur in vielen Be
reichen bis ihn endlich nach einem von unermeßlicher Thätigkeit
ſamen Leben das Fauſtiſche Schickſal der Erblindung getroffen

t

Jm Jahre 1890 feierte er das ſeltene Feſt ſeiner goldenen
Hochzeit mit der Lebensgefährtin die das Glück hatte an ſeiner
Seite zu hohen Jahren zu gelangen und das ſeltenſte Glück ihren
Mann nicht altern zu ſehen Das Geheimniß dieſer ganz unge
wöhnlichen Erſcheinung liegt vielleicht darin daß Gladſtone jeglichen
Tag einige Stunden mit ausgiebiger oft ſchwerer körperlicher
Arbeit ausfüllte daß er ſo eine regelmäßige und wohlthätige Ab
wechslung in ſeine Beſchäftigung brachte Und zwar auch in
geiſtiger Beziehung Deun er widmete ſich niemals ausſchließlich
den Staatsgeſchäften im Burean und im Parlament ſondern er
arbeitete immer gleichzeitig an irgend einem Werke ſei es über die
Litteratur des Alterthums oder an einem Eſſay über religiöſe oder
foziale Augelegenheiten oder an der Darſtellung eines hiſtoriſchen
Ereigniſſes Man kaun ſagen daß ſein Ehrgeiz die Arbeit war
und ſo blieb er unverwüſtlich an Geiſt und Körper blieb er jung
im Alter bis endlich der dunkle Schleier ſich auf ſeine Augen
legte Von ſeinem Vater hatte er großen Reichthum ererbt der
ihn aber nicht wie ſo viele Andere erſchlaffte oder ihm gar zum
Verderben wurde welchen der Genuß zur Arbeit wird während
ihm die Arbeit Genuß war

Von der Höhe einer glauzvollen Stellung ſteigt nun Glad
ſtone herab nicht weil er der Ruhe pflegen will ſondern weil er
nicht weiter arbeiten kann Die Fortſchritts und Reformpartei
einer großen und mächtigen Kulturnation verliert an ihm ihren
Führer ihren Vater Kein Staats und Volksmann iſt mit
gleichen Ehren aus ſeiner öffentlichen Laufbahn geſchieden wie
Gladſtoue der erblindete Fanſt der Geſchichte

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
K Berlin 5 März

28 Sitzung
Beginn der Sitzung 121 Uhr Vormittags

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Bachem Eir auf Vor
lage einer vergleichenden Wahlſtatiſtik über die Ergebniſſe der Drei
klaſſenwahlen nach früheren und jetzigem Geſetz

Abg Bachem Etr erklärt es werde beabſichtigt Stimmung zu
machen für eine Aenderung des Wahlgeſetzes mit dem es ſo nicht
weiter gehe In den rheiniſchen Städten iſt das Wahlrecht der Wähler

dritter Klaſſe faſt illuſoriſch geworden ähnlich auch in anderen Pro
vinzen Jn Berlin wählen die wiſſenſchaftlich Gebildetſten und die
höchſten Reichsbeamten in der dritten Klaſſe Das Ueberwiegen des
Kapitalismus hat man nicht gewollt Beſitz und Anfſäſſigkeit ſind heute
nicht mehr maßgebend für die Ausübung politiſcher Rechte Heute hat
das Dreiklaſſenwahlrecht keinen Sinn mehr

Miniſterpräſident Graf Enlenburg Jch habe bereits dem Abg
Pariſius ein dahin gehendes Verſprechen gemacht Die Statiſtik
über die letzten Wahlen wird bereits in den nächſten Tagen erſcheinen
Als Geſammtergebniß kann feſtgeſtellt werden daß die Zahl der Wähler
erſter und zweiter Klaſſe ſich um 1 Proc erhöht hat Ein abſchließendes
Urtheil über die Nothwendigkeit einer Abänderung des Wahlgeſetzes
kann man ſich heute noch nicht bilden Jch will aber nicht verſchweigen
daß ich eine Aenderung der KlaſſenEintheilung namentlich in den
Städten für wünſchenswerth halte

Abg v Heydebrand konſ erklärt ſeine Freunde würden jeder
Reform widerſtreben die auf allgemeinem gleichen und direkten Wahlrecht

beruht
Abg Dr Bachem Etr unterſtützt nochmals ſeinen Antrag
Abg v Eynern Tnatlib will dem Wunſche ſtatiſtiſches Material

zu ſammeln nicht widerſprechen wohl aber den weiteren Anſichten des
Antragſtellers Er lehne den Antrag ab als unbegründet

Abg Dr Porſch Ctr Der Antrag iſt eigentlich durch die
Antwort des Miniſters erledigt Wir ſtreichen die Worte in allen
Städten über 10000 Einwohner Wir wollen kein Parteigeſetz der
Beſitz ſoll aber auch nicht als etwas politiſch Gewaltthätiges erſcheinen

Abg Pariſius fr Vg bittet den Antragſteller auch die geheime
Wahl zu fordern

Abg v Eynern erklärt
wollen

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen ebenſo die
Etats der Staatsſchuldenverwaltung und der allgemeinen Finanzver
waltungEs folgt der Etat der politiſchen Anſiedelungskommiſſion in Ver
bindung mit dem Antrag der Polen anf Aufhebung des Anſiedelungs
geſetzes

Abg Motty Pole befürwortet dieſen Antrag
Abg v Puttkammer konſ hält das Geſetz für nöthig um das

Deutſchthum zu ſchützen
Abg Dr Porſch Ctr erklärt ſich für den Antrag der Polen
Abg Pariſins fr Vg iſt ebenfalls für den Antrag
Miniſter v Heyden erklärt über die Moral der Anſiedkler ſeien

keine Klagen gekommen Katholiſche und evangeliſche Gemeinden würden
beide ſelbſtändig und geſondert errichtet

Die Dentſchrift iſt erledigt Der Polenantrag wird abgelehnt
Fortſetzung der Berathung Dienstag 11 Uhr

für den veränderten Antrag ſtimmen zu

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 März Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag eine Ausfahrt mit der Kaiſerin und
hörte alsdann die Vorträge des Chefs des Civilkabinets des
kommandirenden Admirals v d Goltz und des Chefs des Marine
Kabinets

Der Kaiſer hat den Papſt telegraphiſch zu ſeinem
85 Geburtstage beglückwünſcht

Der Zar wird wie bereits gemeldet übermorgen das
Ballfeſt des deutſchen Botſchafters v Werder beſuchen Mit
Bezug hierauf wird aus Petersburg geſchrieben Die Abſicht des
Zaren den in der deutſchen Botſchaft ſtattſindenden Ball zu be

ſchicken Aber ich werde Sie nicht aus den Augen verlieren
Thekla Jch darf Sie doch ſo nennen meine Liebe

O gnädige Franu Sie machen mich unendlich glücklich
Ach Kind Sie haben meinem wunden Herzen wieder

einigen Sonnenſchein geſpendet Wenn Sie mir Jhre Adreſſe
geben wollen werde ich

Sie wurde unterbrochen durch das haſtige Oeffnen der
Thür hinter welcher eilige Schritte und leiſes Stimmenge
wirr vernehmbar geworden und eine ahnungsvolle Beſorgniß
um den Grafen ergriff ſie

Ein junger hochgewachſener hübſcher Mann mit tief
dunklen Augen und braunem lockigen Haar das eine edle
gedaukenvolle Stirn überſchattete trat ein Der feinge
ſchnittene Mund war theilweiſe von einem dichten glänzenden
Schnurrbart verborgen Das freie offene Geſicht verrieth
eine großinüthige jedem niedrigen Zuge unzugängliche Natur
Seine Seele ſchien in ernſtem Sinnen verloren als aber
ſein Blick von Lady Elgar zu der lieblichen Mädchengeſtalt
an ihrer Seite hinüberſchweifte verwandelte ſich der düſtere
Ausdruck in den der Bewunderung

Thekla von einem ebenſo unerklärlichen als wonnigen
Gefühl ergriffen ſchlug die Augen nieder Jn dieſem Moment
waren zwei Herzen geheimnißvoll zu der Freude und dem
Schmerz einer unſterblichen Liebe erweckt worden

Neville rief die Gräfin erſtaunt
Des jungen Mannes Blick kehrte zu Lady Elgar und

die Beſorgniß auf ſeine Stirn zurück
Sie ſind überraſcht mich hier zu ſehen ſagte er ihr

die Hand reichend Jch war kaum in Paris angekommen
als ein Unfall über den ich Jhnen ſpäter berichten will mich
zwang nach London zurückzueilen Jn dem Augenblick in
welchem ich bei Jhnen vorzuſprechen gedachte begegnete mir

unten im Wagen auf Sie zu warten

übernahm ich es Jhnen ihre Ankunft zu melden um nach
meinem erſten Schritt über die Schwelle zu erfahren daß
Lord Elgar ſoeben

rief die Lady erbleichend iſt er todt
Lord Nebville ſchüttelte tranurig den Kopf Schlimmer

weit ſchlimmer vollſtändige Lähmung Er vermag
Gott helfe ihm weder zu ſprechen noch ſich zu bewegen
eine lebende Seele in einem todten Körper ein

Unglückſeliger Menſch ſeufzte die Gräfin und ehe
Lord Neville ihre Abſicht errathen konnte war ſie an ihm
vorübergeſchwebt und in der Richtung des Krankenzimmers
verſchwunden

Der junge Mann eilte ihr mit einem Ausruf der Be
ſtürzung nach Sie darf ihn nicht ſehen murmelte er
der Anblick dieſer Augen würde ſie noch Jahre lang bis in

ihre Träume hinein verfolgen
Allein zurückgeblieben ſtand Thekla einige Augenblicke

zögernd da Jch muß die Medizin wieder mitnehmen
dachte ſie das Zimmer verlaſſend Onkel Fritz verbot ſie
einem Diener zu übergeben er wird den armen Kranken
gewiß ſelbſt beſuchen

Jnzwiſchen hatte Lord Neville die Gräfin eingeholt die
von einer Gruppe erſchrockener Diener aufgehalten wurde

Die alte Haushälterin von dem Kranken zurück
kehrend kam hinzu Ach haben Euer Gnaden gehört
ſchluchzte ſie

Die Gräfin nickte und ſtellte einige Fragen
Der Diener der Dr Rolff anmelden ſollte fand den

errn auf dem Sopha liegend ſprachlos und nicht fähig
ſich zu regen Nur die Augenlider und die Lippen vermag
er zu öffnen O Euer Gnaden es iſt ſchrecklich

Kann ich Jhnen in keiner Weiſe nützlich und behilflich
Lady Veverly die mich einlud Jhnen hierher zu folgen Da ſein liebe Fran Schall 2 erkundigte ſich Lady Elgar

Nein Euer Guaden Sie dürfen nicht einmal zu ihm
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und vielkeicht iſt auch die Vermuthung richtig daß die kundgegebene
Abſicht des Zaren die Bedeutung des Handelsvertrages
mit Deutſchland zu betonen die Moskauer Kaufherren zu
einer Loyalitätserklärung nach Petersburg lockte Weil es eben

Alexander III iſt der ſeinem Volk augenfällig kundgeben will wie
groß ſeine Genngthuung über den Handelsvertrag iſt andererſeits
auch Deutſchland einen Beweis ſeiner freundlichen Geſinnung zugeben beſtrebt iſt muß man ſeinem erſten Beſuch in der denſchen

Botſchaft als Kaiſer ohne Uebertreibung außerordentliche
Bedeutung beimeſſen und erwarten daß er auf die öffentliche
Meinnng Rußlands nicht ohne Einfluß bleiben wird Durch eine
ſeltſame Verkettung der Umſtände kommt gerade jetzt zu Tage auf
welche taktloſe Art der Präſident der franzöſiſchen Republik ſich
über Rußlands Zuverläſſigkeit unterrichten wollte Man braucht
kein ſcharfblickender Diplomat zu ſein um zu errathen wie übel
der Kopenhagener Vorgang im Anitſkowpalais vermerkt wurde wodieſe Affaire eine freundlichere Geſinnung für den deutſchen Nach

bar erzeugen mußte

Zu der angeblichen Auslaſſung des Grafen
Dönhoffß Fürſt Bismarck habe geänßert Ja ich muß doch
fürchten daß aus der Ablehnung des Handelsvertrages ein Krieg
folgen wird ſchreiben die Hamb Nachr Wir ſind vom
Fürſten Bismarck ermächtigt dieſe Mittheilung für eine Un
wahrheit zu erklären über deren Urheber der Fürſt durch direkte
Schritte beim Grafen Dönhoff Auskunft erbeten hat

Jm Reichstage wurde heute abermals über den Fall
Kirchhoff und die Soldatenmiß handlungen ausführlich
verhandelt Bemerkenswerth iſt vor Allem daß der Kriegsminiſter
ſeine Worte vom Sonnabend als habe General Kirchhoff nur ſein
gutes Recht ansgeübt weſentlich abſchwächte Selbſt der freiſinnige
Abgeordnete Lenzmann gab zu daß er im gleichen Falle den
Verlenmder niedergeſchoſſen hätte wie einen Hund

Die Reichstagskommiſſion für den ruſſiſchen
Handelsvertrag hielt heute die zweite Sitzung Zunächſt
interpellirt Abgeordneter Lotze D Reformp die Vertreter der
Regierung über eine durch die Preſſe gegangene Meldung daß der
Centralverein dentſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens in einer

Audienz beim Staatsſekretär v Marſchall über die Behandlung
der ruſſiſchen Juden Zuſicherungen erhalten habe Staats
ſekretär v Marſchall gab zu mit einer Deputation des
genannten Vereins über die Stellung der ruſſiſchen Juden in
Deutſchland geſprochen zu haben mit den ruſſiſchen Delegirten ſei
jedoch über dieſe Frage nicht verhandelt worden Nur der Wunſch
wäre zum Ausdruck gebracht worden daß die deutſchen Juden in
Rußland nicht ſchlechter behaudelt würden als die ruſſiſchen Eine
ſehr ausgedehnte Debatte entſpann ſich über die direkten Fracht
tarife uach den ruſſiſchen Oſtſeehäfen Schließlich wurde der hier
auf bezügliche Artikel 19 angenommen Die Fortſetzung erfolgt
morgen

Die zweite Leſung des ruſſiſchen Handels
vertrags wird vorausſichtlich noch Ende dieſer Woche vielleicht
am Sonnabend erfolgen Die Abſtimmung nach der zweiten
Leſung iſt die prinzipiell entſcheidende Wird der 3 Mark Roggen
zoll vom Reichstage gutgeheißen ſo iſt das Schickſal des Vertrags
entſchieden An der ſchließlichen Annahme zweifelt ernſthaft Nie
mand mehr der mit den einſchlägigen Verhältniſſen vertraut iſt
Dem Grafen Dönhoff iſt der konſervative Abgeordnete Erbprinz
Hohenlohe gefolgt Derſelbe erklärte mehreren Deputationen
des Wahlkreiſes Creutzburg er werde für den Vertrag ſtimmen
Vorigen Sonnabend hat eine Verſammlung des Stolper Bauern
vereins eine Reſolution gefaßt in der der konſervative Abgeordnete
Wiill erſucht ward für den Vertrag zu ſtimmen der die Land
wirthſchaft nicht ſchädige Die nationalliberalen Abgeordneten aus
der Pfalz werden vorausſichtlich alle bis auf einen für den
Vertrag ſtimmen Jn Oſthofen Rheinheſſen fand eine vom
Bunde der Landwirthe einberufene Verſammlung ſtatt in
welcher der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Heyl zu
Herrnsheim über ſeinen Standpunkt Bericht erſtattete Das
Endreſultat war daß dem Abgeordneten freie Hand gelaſſen
wurde Das Gleiche geſchah dem Abgeordneten Cleimm Ludwigs
hafen auf einer Verſammlung in Grünſtadt Pfalz

Die Parlameuntsferien ſowohl für den Reichstag
als für das preußiſche Abgeordnetenhaus werden vorausſichtlich
am 16 d M beginnen Die Sitzungen beider Körperſchaften
ſollen am 3 April wieder aufgenommen werden

Betreffs der Kataſtrophe auf der Branden
burg ſteht ſchon jetzt ſo viel feſt daß zwei ſchwere Verſehen
vorliegen Einmal hat der Konſtrukteur des Vulkan eine Unter

begangen als er überſah daß auf der Zeichnung die
Sicherheit fehlte Sodann hat aber auch die Marineverwaltung
in ſo weit Schuld als ſie nicht für eine genügende Kontrolle des
Baues ſorgte Es iſt unbegreiflich wie man einem einzigen Bau
meiſter der noch dazu eine beſondere Thätigkeit in dem Konſtruktions
bureau ausznüben hatte die alleinige Aufſicht über den Maſchinen
bau auf vier Kriegsſchiffen die gleichzeitig im Ban begriffen waren
übertragen konnte Mit der Verſicherung des Staatsſekretärs
Hollmann Zum zweiten Mal wird uns ſolches nicht begegnen
kann die Sache nicht abgethan ſein Das durfte anch nicht zum
erſten Mal vorkommen Das Vertranen auf die Gewiſſenhaftigkeit
eines Privatunternehmens wie der Vulkan iſt in ſolchen Fällen
durchaus unangebracht Die Folge der Erörterungen in der
Budgetkommiſſion iſt ein ſtarkes Mißtrauen gegen die beſchleunigte
Geſchwindigkeit mit der unſere Marine in den letzten Jahren verz
mehrt worden iſt Man wird nur noch ſchrittweiſe vorgehen
e

gehen da Dr Rolff nur mir und dem Kammerdiener ge
ſtattet um den Kranken zu ſein

Kommen Sie kommen Sie Mylady de Lord
Neville Lady Beverly wartet und Sie ſelbſt ſehen ſo
bleich und erſchöpft aus Jch werde Sie zum Wagen be
gleiten und das Haus nicht eher verlaſſen bis ich mich
überzeugt habe daß für den Kranken auf das Beſte ge
ſorgt iſt

Die Dame fügte ſich dieſer Anordnung und wollte von
Thekla Abſchied nehmen indeß fand ſie das kleine Empfangs
zimmer leer

Sie iſt fort ſeufzte ſie und ich hätte ſie ſo gern
noch einmal geſprochen Verſchaffen Sie mir die Adreſſe
des Dr Ehrhardt mein junger Freund bat ſie ihren Be
gleiter Dr Rolff wird ſie Jhnen nennen können Der
Gedanke iſt mir nnerträglich dies liebliche junge Geſchöpf
wieder aus dem Geſicht zu verlieren

Was iſt geſchehen meine theure Margarethe rief
Lady Beverly als die Gräfin zu ihr in den Wagen ſtieg

Du ſiehſt aus wie der Tod
Der Diener ſchloß den Wagenſchlag und Lord Neville

verneigte ſich den Hut ſchwenkend
Und weshalb begleitet uns Lord Neville nicht wie er

verſprach ſetzte die alte Dame hinzu Ein anzige Wort
e ſie für eine Weile verſtummen Gelähmt wieder
holte ſie dann entſetzt

Jortſetzung folgt

h

dürfen und die Vermehrung des Materials in Einklang bringen
müſſen mit der Vermehrung eines geſchulten Perſonals zum Bau
und zur Bemannung der Schiffe

Ueber die r wird das preußiſcheMiniſterium übermorgen entſcheiden zweifellos in dem Sinne daß
ſie aufgehoben werden

Hinſichtlich der Militärſtrafprozeß Ordnung
kann die Köln Ztg mittheilen daß im preußiſchen Kriegs
miniſterium ein dritter Entwurf ausgearbeitet worden iſt der eben
erſt beginnt die wichtigſten Zwiſchenſtufen zu durchlaufen

Für Auswanderungsluſtige nach Amerika
dürfte der im Februar 1894 herausgegebene 110 Jahresbericht
der Deutſchen Geſellſchaft der Stadt Newyork von
Jntereſſe ſein Der Bericht führt zunächſt diejenigen Elemente
an denen die Landung überhaupt nicht geſtattet iſt Dahin ge
hören u a Kontrakt Arbeiter Mittelloſe Leute über 60 Jahre
alt gerichtlich Verfolgte Franen mit Kindern die zu ihren
Männern reiſen wollen deren Aufenthalt unbekannt iſt oder die
kein Reiſegeld geſchickt haben Der Bericht hebt hervor daß ſchon
ſeit Monaten anhaltende Arbeitsloſigkeit und große
Noth herrſchen und daß ein Ende der finanziellen Kriſe noch gar
nicht abzuſehen iſt Der Bericht warnt denn auch dringend vor
Auswanderung die Zahl der Beſchäftigungsloſen ſei ſo groß
daß für alle Fälle der Bedarf an Arbeitskräften für Monate ge
deckt ſei Es heißt in dem Bericht wörtlich Wirkliche Laud
arbeiter ausgenommen welche im Frühjahr und Sommer in
den weſtlichen Staaten ſtets auf Arbeit rechnen dürfen können wir
keinem Arbeitſuchenden Hoffnungen machen und wiederholen wir
daher unſere alljährlichen Warnnngen au Handlungsdiener Lehrer
Schreiber Gelehrte Prediger Telegraphiſten Beamte und nament
lich an Studenten und Offiziere ſich nicht ſelbſt unter den un
günſtigſten Verhältniſſen unter denen ſie drüben zu leiden haben
mögen zur Auswanderung zu entſchließen Für dieſe Klaſſe von
Leuten iſt poſitiv keine Anusſicht weder im nächſten
Jahre noch ſpäter Die wenigen Ausnahmsfälle kommen gar
nicht in Betracht Hänfige Anfragen von Damen alten und
jungen aus beſſeren Ständen welche hoffen in Amerika als Ge
ſellſchafterinnen Erzieherinnen Kindergärtnerinnen Vorleſerinnen
und in anderen bevorzugten Stellungen ein Unterkommen zu finden
haben wir ſtets abrathend beantwortet und iſt unſere Warnung
unter den jetzigen Verhältniſſen welche ſelbſt wohlhabenden Familien
Einſchränkungen auferlegen ſehr am Platze Für Dienſt
mädchen für allgemeine Hausarbeiten iſt dagegen ſelbſt in
ſchlechten Zeiten noch ein ergiebiges Feld und können dieſelben

kg icherheit darauf rechnen ſofort Stellen und guten Lohn
zu finden

Dresden 5 März Jn Sachen des Elſter Saale
Kanualprojekts verhandelte heute die zweite Kammer Es
wurde beſchloſſen die Petition des Elſter Saale Kanal Vereins in
Leipzig ſowie die Anſchlußpetitionen des Stadtrathes und des
Stadtverordneten Kollegiums ingleichen der Handels und Gewerbe

W daſelbſt der Staatsregierung zur Kenntnißnahme zu
ergeben

Gotha 5 März Der frühere koburg gothaiſche Staats
miniſter v Seebach der über 40 Jahre ſein Miniſteramt trefflich
verwaltete iſt geſtern geſtorben

Bochum 5 März Jn der verfloſſenen Nacht wurde in
dem Neuban des Kreishanſes eine Dynamitpatrone zur Ex
ploſion gebracht An verſchiedenen Stellen der Stadt wurden
Patronen mit Zündſchnüren gefunden ſo vor der Rathhauswache
dem katholiſchen Waiſenhauſe und dem Amtshauſe

Oeſterreichelingarn
Wien 5 März Nach einer Petersburger Meldung der

N Fr Pr iſt man in der dortigen franzöſiſchen Botſchaft
in gedrückter Stimmung wegen der etwaigen Folgen des Zwiſchen
falls mit Beauchamp und der Prinzeſſin Waldemar von
Dänemark Die Verſtimmung iſt um ſo größer als man den an
geſagten Beſuch des Zaren auf der Solree des deutſchen Bot
ſchafters als direkte Folge der Affaire bezeichnet

Prag 5 März Der Polizei gelang es geſtern den
23 jährigen Tiſchlergeſellen Duchek bei Beſudelung der
Neichsadler auf den Briefſammelkäſten zu ertappen Duchek
geſtand wiederholt die Reichsadler beſundelt zu haben Hochgeſtellte
Perſönlichkeiten und Beamte werden neueſtens mit Drohhbriefen
förmlich überſchüttet Der Statthalter der Polizeidirektor und
die Richter aus dem Omladinaprozeß erhielten an einem Tage
zwölf Drohbriefe Die Polizei erhielt Briefe daß der 1 Mai
trotz des Ausnahmezuſtandes unruhig verlaufen werde

Groſjbritanntien
London 5 März Roſebery iſt an Stelle Gladſtone s

zum Premierminiſter ernannt worden Die Preſſe giebt einmüthig
ihrer Befriedigung darüber Ansdruck Die Times hält ihn für
den geeignetſten Nachfolger Roſebery konferirte Nachmittags im
Auswärtigen Amt mit den Miniſtern Harcourt Kimberley
Campbell Vannermann und J Morley und begab ſich um 3 Uhr
anläßlich ſeiner Eruennung zum Premierminiſter zum Handkuß
nach dem Buckinghampalaſt Kimberley wird das Miniſterium des
Auswärtigen übernehmen Morley bleibt Oberſekretär für Jrland
Fowler wird Miniſter für Jndien Herbert Gladſtone übernimmt
den bisherigen Poſten von Majoribanks

Kleine Chronik
Berliun 5 März Fünf Menſchen getödtet Der Bahn

körper der Stadtbahn war wie ſchon kurz in einem Telegramm mit
getheilt ward heute früh der Schauplatz einer Kataſtrophe die den
Tod von fünf Perſonen und die tödtliche Verletzung einer ſechſten zur
Folge hatte Eine Kolonne von 7 Arbeitern war zwiſchen den Stationen
Charlottenburg und Zoologiſcher Garten mit der Reviſion und Aus
beſſerung des Bahnkörpers beauftragt worden während der Vorarbeiter
die Aufgabe hatte in üblicher Weiſe die Arbeiter durch Hornſignale
auf das Herannahen von Zügen aufmerkſam zu machen Als der
um 7 Uhr 6 Minuten von Charlottenburg auf dem erſten Geleiſe nach
Erkner abgelaſſene Vorortzug den Savignyplatz paſſirte wurde von dem
Maſchinenführer Dampf abgelaſſen der ſich vom Nebel niedergedrückt
und mit dem Rauch aus dem Schornſtein der Lokomotive vermiſcht
derartig dicht auf die Schienen lagerte daß die acht Arbeiter völlig in
eine Dampfwolke eingehüllt waren und der Aufſeher das Herannahen
der Züge nicht wahrnehmen konnte Um dem ausſtrömenden heißen
Dampfe auszuweichen traten ſechs Arbeiter auf das dritte Geleiſe
während der Horniſt in der Rauchwolke verblieb Auf dieſe Weiſe
war er nicht im Stande den von Charlottenburg nach Stralau
Rummelsburg ſich bewegenden Zug zu bemerken Als dieſer bei ihm
vorbeiſauſte vernahm er nur einen furchtbaren Aufſchrei und ein
Kniſtern und Knacken als wenn die Räder des Zuges über dürre
Baumäſte hinweggingen Als ſich der auf der Strecke lagernde Rauch
verzogen hatte bot ſich ein entſetzlicher Anblick dar Auf dem dritten
Geleiſe lagen 5 entſetzlich verſtümmelte Leichen Der einen fehlte der
Kopf einer zweiten Arme und Beine die andern waren zu unförm
lichen Fleiſchklumpen zermalmt Zwiſchen dem zweiten und dritten
Geleiſe lag der 31 Jahre alte Arbeiter Richard Kappel der noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab Todt ſind der 68 Jahre alte
Arbeiter Eduard Schulz der 25jährige Reinhold Gohlke der
34 jährige Arbeiter Otto Schmidt der 46 Jahre alte Arbeiter
v Kotzkorowsky und der 21 jährige Arbeiter Franz Broſſart
Während man damit beſchäftigt war die zerſtreut umherliegenden
Körpertheile zu ſammeln d ſich plötzlich laut wehklagend die Ehe
frau des getödteten Arbeiters Otto Schmidt durch die die Leichen um

GeneralAnzeiger für Halle uuv den Saalkreis
ſtehenden Perſonen und warf ſich mit herzzerreißendem Aufſchrei über
die Ueberreſte ihres Mannes Nur mit Gewalt konnte die Unglückliche
von der Leiche entfernt werden

Königsberg 5 März Schwerer Unfall auf einem
See Bei Belitzen Oſtpreußen iſt ein Fuhrwerk das in der Dunkel
heit auf die Eisdecke des dortigen Sees gerathen war eingebrochen
Alle Jnfaſſen der Eigenthümer zwei erwachſene Stieftöchter und
ein fünfjähriger Sohn deſſelben ſowie die Pferde ertranken

Mannheim 5 März Mordverſuch im Gefängniß Jm
hieſigen Amtsgefängniß verübte der wegen Straßenraubes verhaftete
Adam Rickert von Steinenfels einen Mordverſuch an dem Aufſeher
Dietſche Letzterer wurde ſchwer verletzt Rickert welcher ent
fliehen wollte wurde an der Flucht verhindert

Nenuſtadt a d 5 März Erſchoſſen Geſtern Abend
hat ſich der Bankier Das que hierſelbſt Chef des Bankhauſes Louis
Dasque erſchoſſen Die That ſoll eine Folge der Aufregung über den
Concurs Fleiß ſein das Bankhaus ſelbſt ſteht feſt

Trier 5 März Verhängnißvoller Sturz Bei der
Exerzierübung ſtürzte der Kommandeur der 16 Kavallerie Brigade
v Voigt mit dem Pferde und verletzte ſich ſchwer

Nüenberg 5 März Gemeinſam in den Tod Jn Folge
ehelicher Zwiſte ging geſtern Abend die Cigarrenhändlersfrau Fuchs
e ihrem Kinde und ihrer Mutter in den Kanal Zwei Leichen ſind
geborgen

Bayreuth 5 März Eine Liebestragödie Der Schuh
macher Vollrath in Stammbach erſchlug geſtern Abend ſeine ihm
untreu gewordene Geliebte und hängte ſich dann auf

Budapeſt 5 März Selbſtmord Der erſte Concertmeiſter
der königlichen Oper Pinkus ſtürzte ſich aus dem dritten Stock
eines Hauſes und ſtarb Als Grund des Selbſtmordes wird Schwer
muth in Folge unglücklicher Liebe angegeben

Gexichto Zeitung
Schwurgericht

K Halle 5 März
Wiſſentlicher Meineid

Der aus der Haft vorgeführte Angeklagte Karl Vogel Bergmann
aus Kloſtermansfeld am 30 Juli 1872 in Tilleda geboren wegen
groben Unfugs einmal und wegen körperlicher Mißhandlung mit
6 Monaten Gefängniß vorbeſtraft iſt des wiſſentlichen Meineids an

geklagt weil er am 8 Juni vor dem Königl inMansfeld in der Strafſache gegen den Bergjungen Eduard Bernsdorfwegen Sachbeſchädigung ſein Feugniß wiſſentlich mit einem falſchen

Eide bekräftigte indem er ausſagte daß ſo lange der Angeklagte
Bernsdorf in ſeiner Nähe geweſen dieſer keine Bäume angefaßt viel

weniger beſchädigt hat und dieſe Ausſage mit einem Eide bakräftigte
Der Sachverhalt welcher dieſer Anklage zu Grunde lag iſt kurz fol

ender Jn der Nacht zum 6 März 1893 befand ſich Vogel gemein
chaftlich mit den Bergjungen Bernsdorf Wolf und der ledigen
Dienſtmagd Schnurre auf dem Nachhauſewege von Kloſtermansfeld
wo der junge Bernsdorf bei ſeinen Eltern ſeinen Geburtstag gefeiert
hatte nach Thondorf Als ſie den die Chauſſee kreuzenden Bahnüber
gang hinter ſich hatten beſchädigte Bernsdorf muthwilligerweiſe mehrere
Kirſchbäume und riß deren Pfähle aus Der Gensdarm ermittelte
bald den Thäter und Bernsdorf wurde der vorſätzlichen und rechts
widrigen Sachbeſchädigung angeklagt Jm erſten Termine in dieſer
Sache waren das Dienſtmädchen Schnurre und der Bergmann Wolf
Zeugen und Letzterer beeidete zu Gunſten des während
Erſtere den Thatbeſtand zugab Die Verhandlung wurde wegen der
Widerſprüche vertagt und am 8 Juni der heutige Angeklagte Vogel
auch als Entlaſtungszeuge geladen Jn dieſem Termine blieb Wolf
bei ſeiner erſten Ausſage daß Bernsdorf keine Bäume beſchädigt hat
ſtehen welche durch die des nachträglich vereidigten Vogel unterſtützt
wurde Man glaubte ihnen trotzdem nicht und Bernsdorf wurde ver
urtheilt Später ſtellte ſich heraus daß Wolf in beiden Terminen
Vogel in der letzten Verhandlung einen Meineid geleiſtet hatten Erſterer
gab dies auch ſchließlich zu weil Bernsdorf verſprochen hatte ein Fäß
chen Bier zum Beſten zu geben wenn er frei käme In der Schwur
gerichtsperiode im Oktober v Js erfolgte ſeine Verurtheilung wegen
wiſſentlichen Meineids in zwei Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus Gegen
Vogel wurde ebenfalls die Anklage erhoben weil nachßder Ausſage
der damaligen Zeugin Schnurre er ebenſo gut wie ſie geſehen haben
müſſe daß Bernsdorf an einen Baum gegriffen und es unmittelbar
danach geknackt habe denn er ſei mit ihr Arm in Arm gegangen Hier
bei blieb ſie noch heute ſtehen Trotzdem behauptet der Angeklagte
ſeine damalige Ausſage ſei richtig geweſen Die Beweisaufnahme fiel
zu ſeinen Ungunſten aus ſodaß die Geſchworenen die Frage des wiſſent
lichen Meineids bejahten Die von der Vertheidigung geſtellte Neben
frage des fahrläſſigen Falſcheids ſiel damit von ſelbſt weg Das Urtheil
des Gerichtshofs lautete auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr
verluſt ebenſo wurde dem Angeklagten die Fähigkeit abgeſprochen eid
lich als Zeuge oder Sachverſtändiger vernommen zu werden

Schöffengerichtgerics K Halle 3 März
Verfehltes Heiraths Projekt Ein Fräulein mit 9000 Mk

Vermögen 21 re alt wünſcht ſich mit einem Gaſtwirth zu ver
heirathen Dieſe Annonce fand ſich Ende Januar ds Js in einer
hieſigen 4 und veranlaßte den Reſtaurateur Richard Th biernach der eirathsluftigen jungen Dame zu forſchen Er hatte Erfolg

auf ſeine Offerte bekam er Beſcheid von Lina Urbach die hier b
Gaſtwirth Daniel Kr einlogirt war und zunächſt darauf einging als
Köchin bei Th anzutreten Als aber die frühere Mietherin Anfang
Februar bei Kr nicht wieder erſchien und 18,90 Mk für Wohnung
Und Koſt ſchuldig geblieben war machte der Betrogene Anzeige bei der
Polizei worauf Lina Urbach aus ihrer Stellung weg in Haft wandern
mußte und dann wegen mehrfachen Betrugs unter Anklage kam Es
hatte ſich nämlich herausgeſtellt daß ſie dem Gaſtwirth Kr beim Ein
miethen vorgeſpiegelt ihr Vater ſei wohlhabender Gutsbeſitzer der ſein
Gut verkauft und in Nordhauſen ein anderes Grundſtück gekauft habe
er ſchicke ihr wöchentlich 15 Mk Dieſe Angaben waren von der An
geklagten erfunden ſie ſtammt aus Mitteldorf bei Nordhauſen aber
in Nordhauſen iſt als ihr Vater ein vermögensloſer Arbeiter früherer
Knecht ermittelt worden Während ihres Wohnens bei Kr dem ſie
noch angegeben wegen einer Kur hier Aufenthalt nehmen zu wollen
hatte die Angeklagte beim Kaufmann Hermann St auf den Namen
der Frau Kr 2 Tücher zum Preiſe von 6 Mk ohne Bezahlung zu er
langen gewußt was auch erſt nach ihrem Verſchwinden aus ihrer
Wohnung herausgekommen Geſchädigt durch die Angeklagte war
ſchließlich der Reſtaurateur Th dem ſie ſich als wohlhabende Perſon
vorgeſtellt und ihn veranlaßt hatte ihre Schuld mit 18,90 Mk bei
Kr ſowie 3 Mk für eines der erwähnten Tücher bei St der das
andere Tuch zurückerhalten hatte zu bezahlen Mit dem Verſprechen
der Angeklagten Th s Auslagen zu erſtatten war es nichts geweſen
wie ebenſo mit den 9000 M Vermögen Wegen Betrugs in drei
Fällen wurde die einmal wegen Diebſtahls mit 1 Woche
beſtrafte Angeklagte dem Strafantrage gemäß zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Wo iſt der Hund Dem Reſtaurateur Albert J hier kam
am 9 December v J Abends von ſeinem Gehöft ein 30 Mk werther
Hund von der Kette abhanden der ſpurlos verſchwunden geblieben
Aber zwei Kinder hatten geſehen wie der Arbeiter Reinhold Hermann
Schauerhammer hier jenes werthvolle Thier wegführte Schauer
hammer wurde deshalb wegen Diebſtahl s angeklagt Er leugnete
zwar verrieth ſich jedoch indirekt indem er nach dem Strafantrage des
Staatsanwaltes auf 1 Monat Gefängniß lautend um mildere
Strafe bat Dem Antrage gemäß erkannte der Gerichtshof

Schlägereien Beim Billardſpielen in einer hieſigen Reſtauration
war am 18 November der 31 jährige Keſſelſchmied Otto Schmiljun
hier mit dem Former Otto N und dem Lohgerber Friedrich M in
Streit gerathen der in eine Prügelei ausartete und damit endete daß
Schmiljun mit einer Bierflaſche und einem Stuhle ſeine Gegner ziemlich
übel zurichtete Der Angeklagte wollte ſich in Nothwehr befunden
haben was jedoch widerlegt wurde Wegen qualifizirter Körper
verletzung in 2 Fällen erhielt er 6 Monate Gefängniß Noch
ſchlimmer war ein anderer Vorgang geweſen der ſich am 8 Oktober
in einer hieſigen Reſtauration ereignete und eine Anklage wegen qualifizirter
Körperverletzung gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und
Sachbeſchädigung zur So gehabt Angeklagt war der 22jährige
Arbeiter Max Voigt der 29 jährige Maurer Karl Hirſch und der
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Spr e Dachdecker Wilhelm Troſt hier Es ſtellte ſich heraus daß
t der Gewaltthätigſte geweſen da er gereizt durch Sticheleien

ſeitens des Maurers ch im Lokale wo Troſt Geſchäftsführer fürdie Jnhaberin war erſt mit Hirſch S in m dann gegen
Troſt thätlich wurde als dieſer Frieden ſtiften wo Jn dem dann
entſtandenen Kampfe war Voigt durch Troſt und Hirſch gemeinſam
verhauen im übrigen gegenſeitig mit Bierſeideln arg gewirthſchaftet
worden bis es endlich Troſt mit Hilfe anderer Gäſte gelungen war
Voigt und Hirſch zu entfernen Draußen aber hatte Voigt dann einegiyße Schaufenſterſcheibe 75 Mk werth zertrümmert und mit Hirſch

wieder ins Lokal zu dringen verſucht was vereitelt worden war Troſt
machte ſeinerſeits Nothwehr geltend und räumte ein mit einem Bier
ſeidel dem Voigt eins verſetzt zu haben das war ziemlich derb ge
weſen denn Voigt hatte 7 Zähne eingebüßt Letzterer vorbeſtraft
wegen Gewaltthätigkeitsvergehen wurde wegen Körperverletzung e
friedensbruchs und Sachbeſchädigung zu 1 Jahr Hirſch wegen Haus
friedensbruchs und Körperverletzung zu 5 zochen Gefängniß ver
urtheilt Troſt dagegen freigeſprochen da er ſich in Nothwehr befunden
und blos in Beſtürzung die Grenzen derſelben überſchritten habe

Lokales
Der Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 März
c Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung kam

geſtern nur ein Punkt zur Verhandlnng nämlich die Auslegung der
Anſtellungsbedingungen des Herrn Stadtbaurath Genzmer An
dieſen iſt nämlich vom Magiſtrat zu Torgau das Erſuchen ergangen
ein Gutachten über das für jene Stadt entworfene Kanaliſirungs und
Regulirungs Projekt abzugeben welches ſich durch die Einbeziehung der
früheren Feſtungswerke in den Bebauungsplan nöthig gemacht hat
Nun darf nach den Anſtellungsbedingungen der Stadtbaurath Privat
arbeiten nicht übernehmen der Magiſtrat meint jedoch daß ſolche
Arbeiten wie die Abgabe von Gutachten ſchriftſtelleriſche Arbeiten und
die Betheiligung an Preisgerichten nicht unter dieſen Begriff fallen
Die StadtverordnetenVerſammlung nimmt jedoch in dieſer Frage eine
andere Stellung ein und wenn ſie auch geſtern für den vorliegenden
Fall des Torgauer Gutachtens Herrn Stadtbaurath Genzmer die
Ausführung einer Privatarbeit gewährt ſo will ſie doch keineswegs

n einen allgemein giltigen Präcedenzfall für die Zukunft geſchaffen
jaben

Ernennung Zu unſerer geſtrigen Meldung daß Herr Privat
dozent Dr Leſer zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät unſerer Hochſchule ernannt ſei theilt uns Genannter mit daß
ihm ſelbſt amtlich davon bisher nichts bekannt geworden

Konfirmation Am Sonntag wurden in der Marktkirche
durch Herrn Superintendent D Förſter 81 Knaben und 67 Mädchen
in der Glauchaiſchen Kirche durch Herrn Oberprediger Knuth
126 Knaben konfirmirt

Stadttheater Das Schlußdrama von Friedrich Hebbels
Nibelungen Kriemhilds Rache wird am Donnerstag erſtmalig
mit folgender Beſetzung der Hauptrollen in Scene gehen Kriemhild
Frau Rinald Hagen Herr Schreiner Volker Herr Küſthardt
Giſelher Herr Bach Dietrich von Bern Herr Rinald König Etzel
Herr Haller Rüdiger Herr Kühne Gutrune Frl Wagner Wie
ereits erwähnt iſt dieſe Aufführung Herrn Haller von der Leitung als

Benefiz gewährt Das Schlierſeer Bauerntheater Enſemble
wird zwei Gaſtſpiele in geben und zwar am nächſten Sonnabend
und Sonntag Die Geſellſchaft wird die beiden oberbaieriſchen Volks
ſtücke Jägerblut und s Liſerl von Schlierſee geben
Eine ausführliche Beſchreibung der Schlierſeer mit den Bildniſſen der
Darſteller wird an der Theaterkaſſe ausgegeben Der famoſe Bauern
Komiker Xaver Terofal der Liebling des berühmten Münchener
Komikers Konrad Dreher wird in beiden Stücken mitwirken

Concordia Etabliſſement Wir verfehlen nicht noch einmal
auf das für heute angeſetzte Benefiz des artiſtiſchen Direktors Herrn
Emil Schönerſtedt hinzuweiſen Zur Aufführung gelangt die von
ihren Berliner Erfolgen vortheilhaft bekannte große Operettenpoſſe
Höhere Töchter Jm Variétés Salon erzielt die neu engagirte

Singſpielgeſellſchaft jeden Abend große Heiterkeitserfolge Als Stern
des Programms wird Frl Mary Schröter mit ihren prächtigen
Vorträgen die durch blendende Koſtüme wirkungsvoll unterſtützt
werden von einer zahlreichen Corona dankbar gefeiert

Kaiſer Panorama Bernburgerſtraße Vom ſchönen Moſel
thale führt uns das Panorama in das romantiſche Harzgebirge
Die wahrhaft vorzüglichen Bilder gemahnen uns augenfällig an jenesDichterwort Warum in die Ferne ſtreifen ſieh das Gute liegt ſo
nah Ja in der That die Bilderſerie bringt die herrlichſten Gebiete
unſeres Nachbargebirges von den denkbar günſtigſten Punkten auf
genommen und ſchließt uns Schönheiten deſſelben auf die gar mancher
Harztouriſt noch nicht entdeckt hat Da liegt das liebliche Wernigerode
und über ihm prangt das weitaus ſchauende Schloß deſſen Jnneres
durch mehrere Abbildungen veranſchaulicht wird In der Ferne erhebt
ſich der ſtattliche Lindenberg in ſeinem Hintergrunde der düſtere Brocken
Dort ſteigt im Breitenthal der Holtemmefall hernieder und die ſteinerne
Renne thut ſich den Blicken auf Auf dem Vater Brocken ſtehen wir
dicht vor dem Logirhaus und dem Ausſichtsthurm und gewahren zu
unſerer Freude unter den mitaufgenommenen Touriſten eine rühmlichſt
bekannte Perſönlichkeit unſerer Stadt Wir durchwandern ferner das
reizende Jlſethal und das mächtige Bodethal um Ausſchau zu haltenu den Hexentanzplatz und die ſagenumwobene Roßtrappe Auch

Blankenburg mit ſeinem Schloß mit dem von Julius Wolff beſungenen
Regenſteine und dem Kloſter Michaelſtein zeigt ſich unſerm Auge Mit
zwei entzückend ſchönen idylliſchen Landſchaften nehmen wir Abſchied
Jm kalten Thal eine weidende Ziegenheerde und im Mühlenthal
weidende Kühe Erfreulicher Weiſe ſahen wir geſtern das Pano
rama vollſtändig beſetzt

Prinz Carl So oft man gute Ungarmuſik zu hören bekommt
kann man ſich einer eigenartig ſchwärmeriſchen Stimmung nicht er
wehren welche dieſe Klänge durch ihren zauberiſchen Reiz der in der
ganzen Art der Orcheſterbeſetzung und in dem temperamentvollen Vor
trag begründet liegt in der Bruſt jedes empfindenden Menſchen er
wecken Das mußten auch die Zuhörer im geſtrigen National Concert
des öſterreichiſch ungariſchen Orcheſters Urbany an ſich erfahren
Wie gar anders klingt von dieſen 9 Künſtlern eine deutſche Kompoſition
wie der Hoch und Deutſchmeiſter Marſch von Ertl wie ſo recht
weaneriſch ein Ziehrer oder Strauß Walzer Weaner Madlle

Wiener Blut und wie originell die ungariſche Weiſe Merty
Allaga Géza Gar verſchieden war das Colorit der Jnſtrumental
Beſetzung Zum üblichen Cymbal mit dem Streicherchor geſellte ſich
bald die Mandoline bald das Tambourin mit den Caſtagnetten bald
das Piſton und bald das Holz und Strohinſtrument Der letzte Theil
des Programms jedoch trug in ſeiner Ausführung den reinen Zigeuner
Charakter Auch Geſangs und Tanzeinlagen erhöhten den GenußAlle Vorträge beſonders auch das PiſtonSolo und der Vortrag des

Abt ſchen Liedes Frühmorgens auf der Tiſchgeige nach Art der
Streichzither durch Frl Urbany fanden reichen Beifall Den Schluß
bildete ſelbſtredend der Radetzki Marſch

9 Sicherheitsmaſßtregel Die mehrfach vorgekommenen räube
riſchen Anfälle auf die Kutſcher der Straßenbahnen haben
die Direktion der Stadtbahn veranlaßt die Tragriemen der Geldtaſchen
ihrer Wagenführer mit einer Kette auszuſtatten welche das Durch
ſchneiden erſchwert und ſo etwas mehr Sicherheit als bisher die Riemen
allein gewährt

s Unfall Auf dem Franckeplatze trug ſich geſtern Mittag 22 Uhr
ein Unfall zu der leicht ſchlimmere Folgen als geſchehen hätte nach
ſich ziehen können Der bei dem Zimmermeiſter W hierſelbſt beſchäf
tigte Arbeiter Hammer Taubenſtraße wohnhaft kam mit einem
leeren zweirädrigen Handwagen von der neuen Promenade her und
wollte eben in den Franckeplatz einbiegen als vom Steinwege her der
Motorwagen der Stadtbahn Nr 19 in ſcharfer Fahrt herabkam und
den Mann der mit ſeinem Wagen nicht ſchnell genug ausweichen
konnte erfaßte H wurde auf den Fahrdamm geſtoßen und mehrere
Schritte weiter fortgeſchoben bis der Wagen zum Stehen gebracht
werden konnte H wurde nach der Klinik gebracht konnte dieſelbe aber
nach kurzer Zeit wieder verlaſſen da er nur Schrunden im Geſicht
und unbedeutende Quetſchungen des Oberkörpers erlitten hatte

h Meſſeraffäre Geſtern Abend um 8 Uhr hat ſich in der
Halle in der Nähe des dortigen Schulgrundſtücks eine bedenkliche
Meſſeraffäre abgeſpielt Der in den Weingärten wohnhafte Maſchinen
heizer Kahle kam mit zwei Freunden von der Thalamtsſtraße her

t

General Wuzeiger für Halle und den Saalkreis

als ſie plötzlich in ihrer Nähe einen ſchrillen Pfiff vernahmen Kahle
welcher ſeinen Freunden vorausgegangen war ſah nur noch daß etwa
15 Männer auf ihn zugeſtürzt kamen er fühlte ſich plötzlich gefaßt und
zu Boden geworfen worauf mehrere der Männer auf ſeinen Körper
nieten und ihn mit Meſſern bearbeiteten Die beiden Freunde des

am Boden Liegenden waren ſo wehrlos wie dieſer ſie mußten ſich vor
der Uebermacht zurückziehen wenn ſie nicht das Schickſal ihres Freundes
hätten theilen wollen Nachdem die Unholde dem letzteren zwei ge
fährliche Meſſerſtiche in den Rücken und einen ſolchen in die linke
Schulter beigebracht ließen ſie von ihrem Opfer ab und entfernten
ſich raſch Der Schwerverletzte wurde in eine Droſchke gehoben und
nach der Klinik gebracht Die rohen Thäter werden ihrer Strafe nicht
entgehen da zwei von ihnen erkannt ſind Kahle iſt offenbar das
Opfer einer Verwechſelung geworden da er den rohen Patronen die
vorher in der gedachten Deſtillation mit anderen Perſonen Streit
gehabt keine Veranlaſſung zu dem blutigen Ueberfalle gegeben hat

Vermißt wird ſeit dem 23 v M der 29 jährige Arbeiter Jo
hannes Döſchner von hier Derſelbe hat ſich an jenem Tage von
ſeiner Familie entfernt angeblich um ſich Arbeit zu ſuchen er wollte
nach dem Weinberge gehen iſt aber nicht wieder zurückgekehrt Die
Frau vermuthet daß er ſich umhertreibt um ſich der Fürſorge für
ſeine Familie zu entziehen er iſt nämlich ſchon wiederholt mehrere
Tage fortgeblieben Bekleidet war derſelbe mit einem alten dunkel
blauen Tuchanzuge weichem braunen Filzhut und Stiefeletten

br Kleiner Braud Heute Vormittag gegen S Uhr war im
Grundſtück gr Ulrichſtraße 24 in der erſten Etage auf bis jetzt
unaufgeklärte Weiſe ein Sopha und andere Möbel in Brand gerathen
Jn kurzer Zeit wurde die Gefahr von der herbeigerufenen Feuerwehr
beſeitigt

Bauernregeln für März Nimmt der März den Pflug am
Sterz hält April ihn wieder ſtill Märzenſchnee bringt Frucht und
Weinſtock Weh Märzenregen bringt wenig Sommerſegen Zu An
fang und zu End der März ſein Gift ſendt Jm März viel Nebel
recht naſſer im Sommer viel Regen und Waſſer Naſſer März iſt
wenig begehrt Märzenſtaub Goldes werth Soviel in Märzen Nebel
dich plagen ſo viel Gewitter nach hundert Tagen Siehſt im März
gelbe Blumen im Freien magſt getroſt du Samen ſtreuen Von
wilden Blümchen die rothen und Spechte ſind Frühlingsboten Jſt s
um Judica 11 März feucht bleiben die Kornböden leicht Jſt s
am Joſephtag 19 März klar giebt s ein fettes Jahr Jſt an
Sanct Ruprecht 27 März der Himmel rein wird er s auch im
Juni ſein Zu frühes Säen iſt ſelten gut zu ſpätes Säen auch übel
thut Der heilige Deutlaus 31 März jagt die Mücken raus

Sterbefälle Es ſtarben vom 25 Februar bis 3 März in
Halle an Herzſchlag 1 Lungenentzündung 4 Schwindſucht 7 Diarrhoe 1
Waſſerſucht 3 Krämpfen 4 Luftröhrenkatarrh 1 Diphtherie 2 Starr
krampf 1 Lungenkrebs 1 Magendarmkatarrh 2 Lungenlähmung 2
Bauchfellentzündung 1 Erhängung 1 Todtſchlag 1 Abzehrung 1
chroniſche Bruſtfellentzündung 1 Typhus und Bauchfellentzündung 1
Altersſchwäche 1 Schlaganſall 1 zuſammen 37 Todesfälle Darunter
befinden ſich 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Evangeliſcher Bund Die letzte Monatsverſammlung in

dieſem Winterhalbjahr hält der Zweigverein des evangeliſchen Bundes
zu Giebichenſtein Cröllwitz am nächſten Sonntag Abends
8 Uhr im Gaſthof zum Mohr ab Herr Oberlehrer Dr Ulrich
wird einen Vortrag über das Thema Die Geſpenſter halten Die
Angehörigen der Mitglieder und Gäſte ſind willkommen

Halleſche Turnerſchaft Am nächſten Sonntag Nachmittag
gedenkt die Halleſche Turnerſchaft in dem großen Saale der Kaiſer
ſäle ihr erſtes öffentliches Turnen abzuhalten Jm Anſchluß an das
Turnen ſoll im engen Kreiſe der Turnerſchaft ein Unterhaltungsabend
ſtattfinden

Der Geſangverein Melodie feiert am nächſten Sonn
Neuen Theater ſein 20 Stiftungsfeſt durch Concert

und Ball

wo 4 in einer dort belegenen Deſtillation eingekehrt geweſen waren

Aus der Amgebung
Trotha 5 März Gemeindevertretung Die Er

hünun e hlen zur Gemeindevertretung finden am Montag 12 d M
achmittags 3 Uhr im Gaſthof zum Eichelkranz ſtatt Aus der Ge

meindevertretung ſind diesmal die Herren Fabrikbeſitzer M Engelcke
Kaufmann Weickardt und Maurer Karl Frönicke ausgelooſt deren
Wiederwahl aber erfolgen darf

k Stumsdorf 5 März Ein eigenartiger Unfall paſſirte
heute Nachmittag dem Geſchirrführer P von hier Als derſelbe auf
dem Pröpper ſchen Ziegeleigehöft beim Entladen ſeines Wagens mit
dem Hebebaume ein Seitenbrett heben wollte glitt der Hebel von dem
Brette ab und P ſtürzte rücklings zu Boden Da er auf ein Stück
Eiſen fiel erlitt er einen komplizirten Schädelbruch in Folge deſſen
er die Beſinnung verlor die ihm jedoch nach etwa einer halben Stunde
wieder zurückkehrte Er wurde der Klinik in Halle überwieſen

Merſeburg 5 März Wahl Der Geh Ober Regierungs
rath Bartels Mitglied des tn iſt an Stelle des
verſtorbenen Herrn Barth zum Landfeuer Sozietätsdirektor

ierſelbſt gewählt worden und ſcheidet aus dem Reichsamt des
nnern aus
L Schönnewitz 5 März Durch ein Pferd verletzt

Heute Nachmittag paſſirte ein von Halle kommendes einſpänniges
Fuhrwerk mit einem hinten angebundenen Pferde unſern Ort Letzteres
ſcheute vor der Windmühle und riß ſich los Während der Geſchirr
führer dieſes verfolgte ging das andere Pferd mit dem Geſchirr durch
Jnzwiſchen kehrte jenes zurück Als der Führer es ergriff erhielt er
einen Huſſchlag ins Geſicht wodurch er ſchwer verletzt wurde Er
mußte hierher zurückkehren um ſich einen Nothverband anlegen zu
laſſen

Sport Nachrichten
London 5 März Funny Face Sieger Bei dem heute

ſtattgehabten Rennen zu Warwick ergab The Warwickſhire
Handicap Steeple Chaſe von 2000 Mark Diſtanz 4800 Meter

e Reſultat 1 Lieutn v Eynards W Funny Face 2 Ceylon
3 Ulyſſes

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 März Der Keſſelſchmied Hermann Koch und Marie Schellknecht

Taubenſtraße 3 und Langeſtraße 14 Der Schmied Guſtav Wagemann
und Emma Lehmann Königſtraße 16 und Forſterſtraße 24 Der Ver
ſicherungs Inſpektor Georg Neumann und Marie Bräſecke Gr Ulrich
ſtraße 19 und Mühlberg 1 Der Kellner Karl Richter und Luiſe Kittel
mann Gerberſtraße 14 und Schwetſchkeſtraße 24 Der Deſtillateur Leo
Liebmann und Bertha Deutſchbein Ober Röblingen und Friedrichſtraße 25

Der Schuhmacher Hermann Bernhardt und Alma Höſchler Leipzig und
Halle Der Holzhauer Hermann Schorr und Erneſtine Nickel ar

Der SchichtmeiſterAſſiſtent Karl Grenſing und Marie Richter Giebichen
eder Schmiedemeiſter Otto Knauth und Emilie Zutz Polleben und

ngsdorf
Geboren

5 März Dem Bildhauer Louis Hofmann eine T Lotti Jda Mans
felderſtraße 49 Dem Bahnarbeiter Ernſt Götze eine T Charlotte Elſe
Göbenſtraße 3 Dem Tiſchler Paul Dönit Zwillinge Otto und Margarethe
Ranniſcheſtraße 15 Dem prakt Arzt Dr med Richard Wagner eine T
Helene Annemarie Poſtſtraße 11 Dem Königl Regierungs Baumeiſter

heodor Hanſing eine T Helene Henriette Margarethe Marienſtraße 22
Dem Handarbeiter Simon Kucharzak ein S Albert Friedrich Feldſtraße 11

Dem NModelltiſchler Hermann Friedrich ein S Guſtav Hermann Leſſing
ſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Otto Pötſch eine T Eliſe Martha
Spitze 8

Geſtorben
5 März Des Maurer Naue T rrkoretg 1 Meckelſtraße 6

Des Hotelbeſitzer Emil wegen S Karl 7 Kl Sandberg I
Des Schloſſer Ernſt Schmidt Ehefrau Martha geb Fricke 20 Thor
ſtraße 27 Ottilie Keßler 67 Wilhelmſtraße 19 Der ZimmermannRichard Römhild 60 Taubenſtraße 18 Des Lehrer Wilhelm Haberkorn
S Walther 1 Zwingerſtraße 20 h ähet x Karl R er 44 J
Moritzkirchhof 9 Des Bergmann Heinrich Hiller Ehefrau Marie geb

7 März Seile 3 u annene

Drechſel 44 Klinik Minna Dorſch 18 Klinik Minna Rudolph
20 J Klinik Der Gärtner Franz u 52 a S burggrſtrgge

Des Arbeiter Ernſt Sieb S Hugo 1 Diakoniſſenhaus Der Tiſchler
Wilhelm Schaaf 40 Kl Sandberg 21

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 21 bis 27 Februar

Aufgeboten
Der Kaufmann Paul Ludwig Rabe und Luiſe Melanie Maquet Giebichen

ſtein und Brachſtedt Der Arbeiter Auguſt Franz Köhler und Meta
Aline Gering Cröllwitz Der Schiffer Andreas Wilhelm Julius Jerſch
und Henriette Amalie Friederike Müller Alsleben a/S und Giebichenſtein

Der Maurer Friedrich Karl Louis Landgraf und Friederike Henriette
Marie Orban Giebichenſtein und Trotha Der Schloſſer Friedrich Wilhelm
Benndorf und Hulda Luiſe Heinitz Giebichenſtein und Naumburg Der
Geſchirrführer Karl Auguſt Hoigt und Amalie Friederike Marie Thomas
Trotha und Giebichenſtein Der Brauerei Böttcher Ernſt Ferdinand
Schulz uud Eliſabetha Münch Giebichenſtein Der Handarbeiter atenr
Friedrich Auguſt Steingraf und Wilhelmine Friederike Ernſt Giebichenſtein

Eheſchließ nungen
Der Barbier Karl Hermann Siebeck und Helene Loleit Triftſtraße 19

Der Steinſetzer Wilhelm Otto Block und Amalie Friederike Anna Grothe
Schleifweg 4 und Kl Breitenſtraße 6

Geboren
Dem Zeitſchriftenhändler Gottlieb Müller eine Auguſtſtraße 48

Dem Bautechniker Albert Friedrich Schütze ein Seydlitzſtraße 30 Dem
Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm Mucke ein Schulgaſſe 1 Dem
Werkmeiſter Ehrhard Karl Kühlig eine Eichendorffſtraße 39 Dem
Bahnarbeiter Friedrich Karl Trümmel ein Königsberg 4 Dem Buch
händler Ernſt William er ein Steinſtraße 4 Dem Bäcker

meiſter Georg Eduard Rudolf Fleiſcher eine Ziethenſtraße 31 Dem
Steinſetzer Paul Otto Herz eine Triftſtraße 29 Dem Kellner Oskar

Otto Dietz ein Triftſtraße 23 Dem T Friedrich
zilhelm Enigk eine Schleifweg 3 Dem Eiſendteher Karl Albert Groß

mann eine Gr Goſenſtraße 4 Dem Handarbeiter Richard Erdmann
Schmidt eine Gr Brunnenſtraße 15 Dem Gärtner Hugo Alexander
Hille ein Reilſtraße 22 Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Emil Franz
eine Auguſtſtraße 59 Dem Arbeiter Erdmann Gottfried Fiſcher ein

Hoheſtraße 4
Geſtorben

Des Fabrikarbeiter Friedrich Auguſt Albert Schmidt S todtgeb Burg
ſtraße 10 Der Denkmalswärter Friedrich Karl Obſt 67 J 16 Dentmalswärterhäuschen am Klausberge Des Drehorgelſpieler Karl Heinrich
Kutſcher T 1 t 9 M 7 Triftſtraße 27a2 Des Herrenkleidermacher
Karl Friedrich Richter S 3 J 8 M 13 Burgſtraße 393 Des Hand
arbeiter Wilhelm Stockhauſen S 14 T Des Maurer Johann AuguſtJulius Fitze Ehefrau 30 J 5 Gr Brunnenſtraße 9 Des Konditor
Wilhelm Louis Auguſt Barth T 2 J 1 M 8 Burgſtraße 51

Kirchliche Nachrichten
Giebichenſtein Mittwoch den 7 März Nachm 3 Uhr Prüfung der

Konfirmandinnen Herr Superint Bethge bends 6 Uhr Paſſionsgottes
dienſt Herr Paſtor Kunitz

Telegramme und letzte Rachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 6 März 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Berliner Polit
Nachrichten ein offiziöſes Organ bringen die auffallende Nach
richt Miniſter Miquel denke nicht daran zu demiſſioniren trotz
ſeines hohen Alters Da bisher nirgends behauptet oder ange
deutet worden iſt Herr Miquel wolle demiſſioniren ſo erſcheint
obige Auslaſſung auffällig Der Abgeordnete von Uhden
theilt ſeinen Wählern mit daß er demnächſt nach Croſſen eine
Verſammlung bernfen werde welche über ſeine Abſtimmung
über den Handelsvertrag mit Rußland entſcheiden ſolle

Im Centralhotel verunglückten beim Platzen eines Dampfrohres

einer Maſchinenanlage drei Arbeiter wovon zwei als un
rettbar angeſehen werden Dem Vorwärts zufolge erläßt
der ſozialiſtiſche Parteivorſtand einen Aufruf zu einer Feier
am 1 Mai als Arbeiter Weltfeiertag Oberſtlieutenant a D
Kühne der die Löwe ſche Gewehrfabrik in den Jahren 1889 bis
1893 als Direktor leitete und im Jndenflinten Prozeß viel genannt
wurde iſt nach ſchwerem Leiden geſtorben

Berlin 5 März Graf Caprivi hat Strafautrag gegen
die Redaktenre der autiſemitiſchen Blätter Reform in Magde
burg und Deutſche Wacht in Dresden geſtellt

Königsberg i Pr 5 März Jn der heutigen ſehr zahl
reich beſuchten Provinzial Verſammlung des Bundes der Land
wirthe hielt Herr v Ploetz eine Rede gegen den Handelsver
trag Zwei Reſolutionen wurden nach lebhafter zum Theil
ſtürmiſcher Debatte angenommen Jn der erſten wurde erklärt
daß Graf Dönhoff durch die Verſammlung am letzten Freitag
nicht ſeines dem Bunde der Landwirthe gegebenen Wortes gegen
den Vertrag zu ſtimmen entbunden werden konnte Nach der
zweiten Reſolution ſoll der freikonſervativen Oſtpreußiſchen
Zeitung falls ſie nicht wie früher die agrariſchen Jntereſſen ver
u die Unterſtützung des Bundes der Landwirthe entzogen
werden

Bremen 5 März Trotz der Weltausſtellung von Chicago
giebt der Norddeutſche Lloyd unr eine ſehr beſcheidene
Dividende Die Hamburg Amerik Packetfahrt Geſellſchaft hat
keine Dividende gegeben

Paris 5 März Der mit verhaftete Eduard Marlo
der anarchiſtiſche Mörder des Fabrikanten Dumont Cauchies in
Ronbaix gehört zu den gefährlichſten Agitatoren der Partei
Kürzlich wurde eine Hausdurchſuchung bei ihm vorgenommen
welche die Beſchlagnahme zahlreicher anarchiſtiſcher Schriften herbei
führte Vor dem Unterſuchungsrichter erklärte Marlo cyniſcherweiſe er habe den Vorſatz ſeſaßt irgend einen Fabrikanten zu

ermorden
Sofia 5 März Der Zuſtand der Fürſtin Maria Luiſe

iſt noch immer beſorgnißerregend Das Unglück iſt durch ſchwere
Mißgriffe bei der Entbindung verurſacht worden

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeigen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Vorausſichtliches Wetter am 7 März 1894
Bei Südweſt und Südwind veränderliches etwas kühleresWetter zeitweiſe mit Niederſchlägen, b

Waſſerftäude Am 6 März Halle unterhalb 4 2,20
Trotha 2,14 5 März Calbe Oberpegel 1,76 Unter
pegel 1,62 Dresden 0,12 Magdeburg 2,40
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